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Schwäbisch Gmünd ehrt Bud Spencer
mit einzigartigem Freibad

Entdecken Sie, wie das Freibad in Schwäbisch Gmünd zu
Ehren von Bud Spencer umbenannt wurde und seine

Verbindung zur Stadt.

In Schwäbisch Gmünd, einer Stadt im schönen Baden-
Württemberg, hat eine unvergessliche Filmlegende eine
besondere Ehrung erfahren. Der Name Bud Spencer, der vielen
als schlagkräftiger Actionheld und Komödiant bekannt ist,
erlangte ein neues Zuhause – im Freibad der Stadt. Die
Verbindung zu Spencer, dessen bürgerlicher Name Carlo
Pedersoli war, reicht weit zurück und hat nicht nur historische,
sondern auch kulturelle Bedeutung.

Bud Spencer wurde 1929 in Neapel geboren und ist vor allem für
seine Filme mit Terence Hill in Erinnerung geblieben. Beliebte
Titel wie „Zwei bärenstarke Typen“ und „Vier Fäuste für ein
Halleluja“ haben sich in die Herzen von Millionen von Fans
gebohrt, auch hier in Deutschland. Aber die Verbindung zu
Schwäbisch Gmünd ist nicht nur eine nostalgische Hommage an
die Filme, sondern hat auch eine sportliche Seite.

Die sportlichen Wurzeln von Bud Spencer

Bevor Bud Spencer in der Filmwelt berühmt wurde, war er ein
talentierter Schwimmer. Sein erster Besuch in Schwäbisch
Gmünd fand 1951 statt, während eines Schwimmwettkampfes
zwischen Deutschland und Italien. Bei dieser Gelegenheit gelingt
es ihm, über 100 Meter Freistil die Eine-Minute-Marke zu
knacken – eine Leistung, die für einen Schwimmer, der gerade



einmal 22 Jahre alt war, außergewöhnlich war. Mit einer Zeit von
59,8 Sekunden konnte er sich als einziger Starter über diese
Distanz einen Namen machen und sorgte damit für Aufsehen.

Ein paar Jahrzehnte später, als Spencer durch seinen Ruhm als
Schauspieler weltbekannt war, brachten seine Fans die Idee auf,
einen neuen Tunnel an der B29 nach ihm zu benennen. Diese
feste Absicht zeigte den Einsatz seiner Fans und die
Wertschätzung, die Spencer in der Region genießt. Aus dieser
Idee wurde schließlich das Bud-Spencer-Bad, das 2011 feierlich
umbenannt wurde. Spencer kehrte zur Feierlichkeit nach
Schwäbisch Gmünd zurück, was die Bindung zwischen ihm und
der Stadt weiter festigte.

Im Gegensatz zu Bud Spencers Freibad hat auch Terence Hill,
Spencers berühmter Filmpartner, eine ähnliche Ehrung erfahren.
In Lommatzsch, Sachsen, wurde ein Freibad nach ihm benannt.
Interessanterweise verbrachte Hill in seiner Jugend einige Zeit
dort, allerdings ist das Bad mittlerweile nicht mehr in Betrieb.
Dieser kulturelle Bezug zu den beiden Schauspielern zeigt, wie
weitreichend ihre Filme und ihr Einfluss sind, weit über die
Leinwand hinaus.

Kulturelle Bedeutung der Ehrung

Die Entscheidung, ein Freibad nach Bud Spencer zu benennen,
ist nicht nur eine einfache Namensgebung; sie spricht von einem
tiefen Respekt und einer Wertschätzung für das Vermächtnis,
das er hinterlassen hat. Bei der Umbenennung des
Schwimmbads in Bud-Spencer-Bad wurde der Charakter des
Schauspielers gewürdigt, der nicht nur für seine körperliche
Stärke, sondern auch für seinen Humor und seinen Charme
bekannt war. Spencer wurde nicht nur für seine Filme gefeiert,
sondern auch für die positive Energie, die er verbreitete.

Diese Ehrung verdeutlicht, wie Kultur, Sport und persönliche
Geschichten miteinander verwoben sind und wie solch eine
Anerkennung Generationen überdauert. In einer Zeit, in der



neue Unterhaltungsmöglichkeiten ständig entstehen, erinnert
die Stadt an die zeitlosen Filme, die die Menschen zum Lachen
brachten und gemeinsam erlebte Momente schufen.

Die Beziehung zwischen Bud Spencer und Schwäbisch Gmünd ist
ein eindrucksvolles Beispiel dafür, wie lokale Erinnerungen und
kulturelle Ikonen Hand in Hand gehen können. Die Stadt sorgt
dafür, dass die Legende weiterlebt, indem sie nicht nur Spencer
ehrt, sondern auch seine Verbindung zur Gemeinschaft stärkt
und die Freude, die seine Filme gebracht haben, feiert.

Bud Spencer – Ein Leben in Bildern

Bud Spencer, bürgerlich Carlo Pedersoli, war nicht nur für seine
Filme bekannt, sondern auch für sein bemerkenswertes Leben
außerhalb der Leinwand. Geboren in Neapel, verbrachte er seine
Kindheit bei seinen Großeltern, da seine Eltern beruflich stark
eingebunden waren. Diese frühe Erziehung prägte seine
Persönlichkeit und seinen späteren Lebensweg. Sporting war
von Anfang an ein wichtiger Teil seines Lebens; bereits in der
Jugend zeigte er Talent im Schwimmsport und wurde schließlich
Mitglied der italienischen Nationalmannschaft.

Seine Schwimmkarriere war bemerkenswert und brachte ihm
mehrere Auszeichnungen und Rekorde ein. Bud Spencer konnte
nicht nur die Eine-Minute-Marke über 100 Meter Freistil knacken,
sondern holte sich auch Goldmedaillen bei den Mediterranen
Spielen. Diese Erfolge sind eine wichtige Facette seines Lebens,
die oft im Schatten seiner Filmkarriere steht.

Wird der Sport zum Film?

Nach seiner aktiven Sportlaufbahn wandte sich Pedersoli dem
Film zu, zuerst mit kleineren Rollen. Sein großer Durchbruch
kam jedoch mit dem Film „Gott vergibt… Django nie!“ im Jahr
1967, wo er an der Seite von Terence Hill spielte. Diese
Zusammenarbeit führte zu einer einzigartigen Partnerschaft, die
das Kino der 70er und 80er Jahre prägte. Die beiden



Schauspieler wurden durch ihre charmante und oft
schlagkräftige Darstellung von Charakteren zu
Publikumslieblingen und entwickelten einen unverwechselbaren
Stil, der sie von anderen Schauspielern ihrer Zeit abhob.

Die Fans konnten nicht genug von den lustigen, actiongeladenen
Geschichten bekommen, oft gekennzeichnet durch eine
Mischung aus Slapstick und sozialem Kommentar. Neben
Actionfilmen traten Spencer und Hill in zahlreichen Komödien
auf, die sich mit Themen wie Freundschaft, Loyalität und
Gerechtigkeit durchzogen. Diese Filme versprechen nicht nur
Unterhaltung, sondern auch eine gewisse Nostalgie für die
Zuschauer, die in den 70er und 80er Jahren aufwuchsen.

Bud Spencer: Die Würdigung eines Erbes

Bud Spencer und Terence Hill haben nicht nur in Deutschland,
sondern weltweit eine immense Fangemeinde. Ihre Filme sind
über Generationen hinweg populär geblieben, und die in ihnen
transportierten Werte sprechen viele Menschen an. Dabei haben
die beiden Schauspieler ganze Generationen geprägt und das
Bild des „coolen Kumpels“ geschaffen, der immer für einen
lustigen Spruch und einen ehrlichen Kampf bereit ist. 

Die Namensgebung des Freibades in Schwäbisch Gmünd und die
Würdigung von Bud Spencer mit dem neuen Freibad zeigen den
hohen Stellenwert, den diese kulturelle Figur in der Region hat.
Diese Art der Ehrung spiegelt die große Wertschätzung wider,
die vielen Personen diesem Schauspieler entgegenbringen. Es
zeigt auch, wie Kunst und Sport oft verwoben sind und die
Erinnerung an bedeutende Persönlichkeiten lebendig gehalten
wird.

Insgesamt bleibt festzuhalten, dass Bud Spencer nicht nur ein
Schauspieler, sondern ein Symbol einer ganzen Ära ist, das in
der Filmgeschichte unvergessen bleiben wird. Sein Erbe wird
weitergeführt durch die Filmsichtungen, Reminiszenzen und
Ehrungen, die Fans und neue Generationen ihm zuteil werden



lassen.
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